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64 Äadro. 

Auflösung? 
Von ttns.^vcm V<.'rliner k-Mitarbcitcr. 

V e r l  i n ,  4 .  M ä r z .  

Die seit ^iLitaq eingetretene Ateuipaiise 
siilt dein u'>)ten Versuch, die stark verfahrene 
innerpolltische Lnqe wieder einzurenken und 
wenn irgend möglich die Neulvahlen zuin 
Lieichstag vor dessen natiirlichern Ableben zu 
vernieiden, da die gerade jeht in das atnle 
Stadium eingetretenen Verhandlungen über 
die NeParationSfrage die Vermeidung einer 
innerpolitijchen Krisis als wünschenswert 
erscheinen lassen. Besagtem lehten Versuch 
dienen die interfraktionellen Besprechunge.i, 
die für den Sonntag angesetzt waren, aber 
bis zuttl Montag hinansgeschoöen wurden 
und an denen die Führer der Negi'rnngS-
Parteien sowie die der Sozialdemokraten und 
der Deutschnationaleil teilnehmen, lvnhrend 
die Vertreter der kleineren Gruppen nicht 
hinzugezogen worden sind. 

Ob es bei diesen interfraktionellen Bespr.'^ 
chungen gelingen wird, die Grundlage für 
ein jtompromis; zu finden, läjzt sich noch nicht 
klar ersehen. In den parlamentarischen Krei» 
sen neigt man neuerdings zu einigem Pessi-
inismns in der Beurteilung der politisch.:» 
Lage. Bekanntlich k?at der Neichskan.zler r>l.7d 
/heraus erklärt, daß er^ falls sich eine Mehr­
heit für den Antrag auf Aufhebung öder 
wesentliche Veränderung der Notverordnung 
ergeben sollte, sich genötigt sehen würde, bei 
dem Reichspräsidenten die Auflösung des 
Reichstages zu beantragen; aber er fü^zti' 
hinzu: „In interfraktionellen Berhandlnngm 
'mit den Parteien will die Regierung ein.;.'!--
ne Bestimmungen beraten." Man schloß da­
raus, daß, wer beraten will, doch die Absicht 
ißaben muß, eventuell auf Abändcrultgen ein» 
'Zugehen. Jetzt wird aber erllnrt, daß der 
'Reichskanzler sich für Ausschußverhandlun­
gen über die Abänderungsanträge ziw 
^tenernotverordnun!^ nicht bereit flndcn 
werde. DaS faßt man als eine strikte Ableh­
nung jeder Abänderung auf. Vor alleui wür­
de damit aber auch der Plan einzelner par-
'lamemarisc.)er Gruppen, besonders der so-
izialdemokratischcn Fraktion, hinfällig wer­
den, durch die Ueberweisung der Abände­
rungsanträge an einen Ausschuß Zeit zu ge­
winnen und während dieser Zeit an ^ec 
<^undl<zse fitr ein Konlpromi^^zn eit^ i. 

UeVerh'aupt wird gerade aus d?n Kre/st^n 
der Mittelparteien heraus, auf welche t.» 
Regierung sich stützt, die Behauptnnst ver­
breitet, das; das Kabinett nunmehr das Ziel 
eine? Reichstagsauflösung verfolge, mit der 
Begründung, daß mit diesem Reichstag, der 
abgearbeitet und alterSmüde. sei und eben inl 
Zeichen seiner Auflösung stehe, eine frucht­
bare Arbeit dock) nicht mehr möglich sei. In 
dieser Beziehunss verdienen die ^Aeußeru.iz?n 
Beachtung, die der Reichsjustizminister Dik-
lor Emminger auf denr Parteitag der Bay­
rischen Volkspartei getan hat, daß nämlich 
der ReichSatg bereits vollständig unter dcni 
Wahlfieber stehe nnd den Volkswillen, der 
sich inzwischen geändert habe, nicht mehr 
richtig widerspiegle. Andererseits bcsteht aber 
innerhalb des Reichskabiireftes noch eine 
zweit-' Auffassung, die dahingeht, daß, da 
die Legislaturperiode ohnehin bald ablaufe 
»lnd ink Lause de? Mai normalerweifti Z^en-
Wahlen stattfänden, die Auflösung des 
Vieich'^^^qes keinen rechten Sinn mehr ha^ie. 

Welche Anschauung durchdringen wird, 
Ihängt natürlich ganz von dem Gc-z der 
großen politischen Ausspruche ab, die am 
Mittwoch wieder aufaenomr.ien wird und j'ch 
noch geraume Zeit hinziehen dürfte. Jeden­
falls hat 0le Regierung, wie man hört, die 
'Al'sicht, !(>erbeifnhrnng einer klaren 
Entfckeidi'ng ein begriindetes Vertrauens­
votum einzubringen, das den gesamten 

der Nusna^meveMdimy.^A»! uild 

kroatijch-repnlilikanischen Bauernpartei 
Predavec in ''^--^og-ad eingetrok en. Um 9 
Uhr fand sich Predavec im Parlamentsgebäu-
de ein. .^oieraus begab er sk'si in den 'nusel-
maniscken 5tluk^, wohin auch Tr. .<soro!^ee 
eingeladen wnrde. Hier wurde eine längere 
Konferenz zwischen den .<c.^rren ?r-^^^vec, 
k>toro!^ec und Spal'o abgehalli^n, die bis halb 
12 Uhr da'. erte. Gegen 12 Ul»r traf Doktor 
KoroSee auf kürzere Zeit mit Herrn Davido^ 
viö zusannnen uud verständigte diesen von 
der Ankunft des 5)errn Predavec in Beograd. 
Herr Davidoviö konnte heute der gemeinsa­
men Konferenz nicht beiwohnen, da er durch 
die Konferenz des .<i)auptausschusses und dcS 
Abgeordnetenklubs der deuwkratischen Par­
tei in Anspruch genommen war. Die Zusam-

Der oyvoWonMe BloS. 
Ankunft des Ni"7''iisidet!ten der Kadlcpartei in z?oqrad. - Beratu::^:n der opk?o. 

lit'onellen Parteichess. Optlvcismus 'tt der O'^nosition. 

(Telegramm iii?? „Marvurger Zeiwng".) 

ZM. Beograd, f! März. Heute um 7 Uhr menknnft der Vertreter aller OppositionZ-
ruh Ist auv grnppen findet hente nachmittaqs statt. Spa-

k^oatlich-repn^lltanischen Bauernpartei .Herr ho betrachtet die Entwicklung der Dinge mit 
dem größten Optimicnius. Die Radikalen 
betc-:.'n dagegen, daß dieser Umschnninq 
deshalb eingetreten sei, weil eü innerhalb 
der Radiöpartei wegen der Meinuugsver-
schiedeuheiten in bezug auf das Erscheinen 
ini Parlaniente zu einer 5trise gekommen sei. 
Der engere Ausschuß der demokratischen 
Partei wird heute vornlittags eine Si!'.ung 
abhalten, in welcher TavidovlS und Marin-
koviü de'^ Absschnß über de,l Stand der bis­
herigen Verhandlungen zwecks Lj-idung des 
oppositionellen Blocks infonnieren werden. 
Auch der muselnianische ilnd der klerikale 
^lub hielten gestern Sii^ungen ab, um die 
Frage der Bildung des oppositionellen Mocks 
zu erörtern. 

Die Hoffnungen der Radikalen. 
^ Erwartung einer Wendung in der Haltung der RadiLpartei. ? 

(Telegramm der „Mai^urger ,^eiwn^'.) 

ZM. Beograd, 6. März. Der Ministerrat 
befaßte sich gestern zu Beginn seiner Silwng 
mit der politischen Situation, die sich, wie 
es scheint, zugunsten der Radikalen wendet. 
Die Regierimg ist sich auf Grund der Berich­
te ihrer Organe in Zagreb im reinen: sie er­

wartet nämlich, da',^ sich die Dinge so ent­
wickeln iverden, «vie cs den Wünschen der op­
positionellen Parteien nicht entsprechen dürf­
te. Lai't diesen Berichten sind die Delegier­
ten der Radiöpartei gestern noch nicht nach 
Zagreb a5?,'rekst. 

TeleVÄvnifOk Nachrichte«.! oa^ er zum Praside.lten der albanischen 
pnblik gewählt wird. Empfang des italienischen Gesandten. 

ZM. Beograd, 6. März. Gestern nin halb 
8 Uhr abends wurde der neue italienische 
Gesaudte, Herr Bordrero, an uuserein Hose 
imd vonl Minister des Aeußeren Herrn Dok­
tor ?cinüio empfangen, 

Skupschtinasitzttng. 

ZM. Beograd, K. März. Die heuüge Skup-
schtinasihnng, Itie um 10 Uhr begann, wurde 
den Interpellationen der Bauern' 'ndler 
j'lber die anSwärtige Lage gewidmet. Nach 
der Antwort des Kriegsministers PesiL uuir-
de die Sitzung unter einfachem Uebergang 
zur Tagesordnung geschlossen und die näch­
ste für nwrgen anberaumt, 

Bildung des neuen albanischen Kabinettcs. 

ZM. Tirana, (i. März. Das neue Kabinett 
wurde am li. d. gebildet. Ministerpräsldeut 
ist Schefket Bcy Vrlach, Minister des Aeuße­
ren Elias Bei) Vrioni, Justizminister Misit-
Libohova, Liriegsminister Oberst Aranitas, 
Bautenminister KostaL-Kota. Die Portefeuil­
les des Finanzministers nnd des linterrichts-
Ministers sind noch nicht besetzt. Die neue 
Regierung hat im Parlainent^das Vertra l-
ensvotum nlit 5)2 gegen ?6 Stinlmen erhal­
ten, zs» Abgeordnete haben ni/,'. gestimmt. 
Ahmed Beg Zogu ist nicht Mitglied d''s Ka-

Ablehnung des A^remetits sür den bi.lzac: 
schcn Gesandte:^ '.i Albanien. 

ZM. Tirana, März. Die albanische Re­
gierung hat das Agrement, um welches die 
Regierung Can<')ws sür ihreu ue"'"'? 
saudten in Tirana, liarasowow, angesucht 
hatte, abgelehnt, :n-d zwar Grun­
de, weilajowow ein bekannter Agigator 
gegen die Interessen 

Unruhen in Nordafrita. 

WKB. London, 6. März. (Havas.) Wie 
„Daill) Mail" aus Gibraltar melden, sind 

-bedeutende Verstärkungen eilig eingeschifft 
! worden. Die ganze Garnison von Algeciras 

ist abgegangen. Es lanfen Gerüchte uui, daß 
Melissa in Flanimen stehe. Die Spanier ha­
ben heftige Angriffe gegen Lebensmittel-
transporte abgewiesen, wobei sie 50 Mann 
verloren. In Malaga ist eS zu Unruhen ge-
tomuiel:. 

i Die englisch-amerikanischen Beziehungen. 

? Wast)ittzt!zn, ü. März. (Neutcr.) 
Der britische Botschafter Sir Elsne-.c-.owaro 
überreichte heilte deni Präsideuten Eoolidge 
sein Beglaubigungsschreibeit nnd erklärte 

^hiebet, er sei vont König beauftragt, nlitzu-

teilen, daß der 5könig in dem guten Einvsr-
nehnien zwischen (Großbritannien und den 
^ierelnigten Staaten die beste Gewähr für 
den künftigeii Weltfrieden sehe. Vor seiner 
Ubrelse aus Eiiglaud hat der Botschafter so« 

Premiermi-
I!' Auftrag erhalten, die 
(Pfuhle aufrichtigster Freundschaft qegen-
Uber den Vereinigten Staaten zum Ausdruck 
zi: bringen uud die lebk)afte Genugtuunq 
Uber die zwischen deu beiden Staaten de-
steheiiden herzlichen Beziehungen auszuspre­
chen. Präsident Coolidge erklärte in seiner 
untwort, die offensichtliche Uebereinstim-
Nlung zwischen den Vereinigten Staaten und 
der britischen Regierung in ihren allgemei­
nen Zielen sei eine mächtige Triebfeder, die 
der ^elt eiilen gerechten und dauernd-'« 
^-rie^en bringen werde. 

Spanische Truppen in Maroklo? 
Made'w, 6. Mär^. 

^nfantevi-'sin.'f'.^c ^ .lleriematerial 
wurden mit der Bestimmung nach Marokko 
eingeschifft, 

Nachklänge zur tschechischen SpirituSaliare. 

c;. Dr. !.tn')ieer 
zeichnet in einem an sämtliche Redaktioneitz 
gerichtete. Chreil-n di.. im „Rüde Pravo'^ 
ecfchieneiit^n, angeblich von ihm herrühr^n^ 
den Briefe als vollkoinmen erfunden. Er hat 
an den Ministerpräsidenten bezüglich der 
'^Piriti'^'afsäre nie ein Schreiben gerichtet. ^ 

Ctraßenbahnerftreik in London. 

WKB. London, 5. März. (Reuter.) Die A« 
^estellteil der Straßbahnen drohen mit dem 
<?treike, weiin die von ihnen geforderte^ 
Lohnerhöhungei: nicht bis Mittwoch bewil^ 
l e g t  w e r d e n .  ^ ^  

ihre Billigung dnrch den Reichstag enthält. 
Sollte sich das bestätigen, so würde das eiiie 
Zuspitzuilg der Lage bedeuten, da die Aus­
sicht, daß sich keine Mehrheit fiir eiueii der 
AufhebuugS- oder Abäiiderungsanträge fin­
det, weit größer ist als die Aussicht ans einen 
positiven Vertrauensaiitrag für das Kabi' 
nett. Doch hat inan die Hoffming, doch noch 
zu einen, Koinpronliß zu gelaiigen, noch nicht 
aufgegeben. Die Meldung, daß bereits niit 
Nenwahlen fiir den ersten Sonntag im 
Aj^ril äu reAnen sei, trifst jedenfalls nicht zu, 

denil einnial hängt, wie schon betont, alles 
voin Ausgang der Reichstagsdebatte ab. 
Dann aber ist selbst sür deu Fall der etluaigeil 
Auflösuug des Reichstages schwerlich ai 
Wahlen vor Mitte April zu denken. Sollte 
die Anflösiiiig des Reichstages, woinit noch 
iinuier gerechiict wird, verniiedeu werden 
können, so wird Niaii sich bis znul „^'.'onne-^ 
inonat" gedulden müssen, welche Bezeichnung 

Z freilich lianch eine der Parteien nicht g.'lteu 
^ lassen ir^ird, in der sprichwörtlichen Erkeiint-
^ ni-^: „Der die WaM Zhat, Ziat die Qual," . 

Nulkersi aZtltng des bess^'^zzna^mten Berm^» 
genS. 

WKB. Nevyork, 5. März. Wie „Journal 
of coninic!.ce" aus Washington meldet, hat 
der Treuhänder fiir feindliches Vermögen 
nlitgeteilt. daß die Regierung iin Laufe deS 
Jahres 1923 eiiceu Betrag von 1K Millio-
neu Dollar den früheren Eigentümern Zu­
rückerstattet hat. 

Zur Aufhebung des Ausnahmszuftandes i« 
Deutschland. 

Wî B. Berlin, t?. März. (Wolff.) Der 
Reichstag hat gefteni die Besprechungen dcS 
Notelietats, nlit dein unter anderem die Bs-
t^atnng des Antrages der Sozialdemokraten 
üb."" die sofortige Anshebi'ng des Ausnahms-
zustandet und des dentschnationalen Antra« 
ges, betreffend die Aufrechlerhaltung des 
nntitärise^'.' Au'nahinsziistand:??, verbun­
den ivar, fortgesetzt und die weitere Bera­
tung "'s heute vormittags ver^^g^. 

Der erste russische Dampfer in Italien. 

W>!B. Rom, 5. März. In Bari ist ein 
russischer Dampfer mit 1000 Tonnen Ge­
treide eingetroffen. Es ist der erfte nach Ab-
schließiing des italienisch-russischen Vertrag»?S 

Börse. 
Aüvicl?, 6. ^Uärz. lSchlußkurse. 

ber-cht.) Paris 23.Iö, veograd7.Z7'/„ ton« 
donS484V-.prag 1t'..68V«, Mail«nd 2477'/,, 
N,w.1>rk 5,77V«, Wien 81.b0, Sofia 4.10. 
Lukareft Z.—. ' 

Zagreb. 6. !NArz. (Schlußknrse). pari», 
322 70—.^27 50, Znrich1.?90—1490,co»'don 
.^^150 — 31750, Wien lIZI—115S, Prag 
Z31 50—234 50. Lriailand 342.S0—S4ö.S0, 
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»vil?len, vielen andc-en Fälle'- unser^2 arm- Reisen herauSst.'^ebc?n hat, rlt auf s?'w<'<r Etädt<' ^an Jos: i'nd P:rt l?ima f?;st r '7-
Iseligen Vcrwalwngsapparatcs eine wahrlichlsc' durch Ivgoslowien m Split (Spalato) ständi.i «^erstori; iic' Verluste an -

Wir leben m einer Zeit, wo die meisten 
Staaten es für nötig finden, den Verkehr 
über ihre Grenzen einer sehr strengen Kon­
trolle zu unterziehen. Die Grenzen sind aber 
lang UN wie jede Kontrolle, so ist auch die 
beim Passieren einer Grenze geübte lästig. 
Desha^ ist es auch kein Wunder, wenn so 
mancher sich di.^er Äontroll: zu entzieheir 
sucht. Noch selbstverständlicher ist es, daß die 
Umgehung der Kontrolle jene suchen werden, 
die sie meisten scheuen miissen. 

Do6? ni6)t von solchcn Grc'nziib^'rschrei« 
wngen soll die Rede sein, sondern von je­
nen, die. mit gutem Gl'wiiseu die gesctzUche 

lle nicht scheuen. Es ist.^!nar schon so 
viel geschrieben und jietlagt morden über die 
Organisation dieser Kontrolle, aber x^ut 
Di^g braucht Weile. Deshalb dürfen die 
Klagen nicht aufhören. So lange nicht, bis 
es besser wird. 

Abgesehen d^.von, doft sich diese ^rganis^i-
tion bei uns durS) eine Rücksichtslosigkeit 
auszeichnet, die ihr einen fast souveränen 
Charakter verleiht, leidet sie an dem grosM 
Uebel, daß die mit der Kontrolle betrauten 
Organe nur Kontrollorgane sind und in 
Fällen, wo irgend etwas nicht stimmt oder 
nicht zu stimmen scheint, zu keiner Entschoi^ 
dung befugt sind, die vom reisenden Publi­
kum als Erleichterung empfunden worden 
könnte. 

Es gibt keine unfehlbaren Menschen, und 
so ist es nicht ausgeschlossen, da^ auch di^ 
bei der Ausstellung der Paßvisa beteiliglen 
Personen Fehler begehen. Doch genügt ein 
kleinerer Schreibfehler im Datum, um d^n 
mit einem solchen Paf^ ausgerüsteten Reisen­
den in die grös^ten ^Verlegenheiten zu brin­
gen und ihn materiell und moralisch emp­
findlich zu schädigen. Bon vielen ein Bei--
spiel: 

Einer Person wurde an einer unserer 
Grenzstationen die Weiterreise verweigert, 
weil das Paßvisum am 1. März abgelaufen, 
die Reise aber erst am 3. März angetreten 
wurde. Eine schon lange schwebende, nlit 
materiellen Interessen verbundene Familien­
angelegenheit war die Veranlassung zur 
Reise, und doch nützte kein Bitten und kein 
Flehen,- die Reise mußte unterbrochen wer» 
den, weil die Entscheidung bei einer anderen 
Behörde eingebolt werden mußte. Die 
Grenzstation ist klein, ein Unterki^mmen aus­
geschlossen. zumal eine rasche Entscheidung 
nicht in Aussicht stand. Es blieb i^r nichtZ 
anderes übrig, als wieder nach Hause zu fah­
ren und den Paß an Ort und Etelle in Orb-
?nmg bringen. So brackite die engherzige, 
«n den toten Buchstaben d?r Vorschriften 
sicy anklammernde Vorgaagsweise der Be­
troffenen eine Menge verlorener Zeit, einen 
Vervenschok, eine empfindliche materielle 
Einbuße für Fobrt imd sonstige Spesen. Daß 
der Mann Pensik^nist und mit fch^nerer Mü-
be das notwendige Reifesscld sammenge-
.svart hat, kann nur als erschwerenden^ Mo­
ment dahingestellt werden. 

Muß denn der Biirokrotismn? gerade ?n 
ber Grenzkontrolle künstUch zu io üvviqem 
Gedeihen getrieben werden, wo er doch in so 

dankbarere Auswirkung finden könnte? lan^liangt. 
A. L. 

tlcb7N si??s bcdeutcnd. 

Volttlfche Notizen. 
— Auslösung des Reichstages. Wie aus 

Berlin berichtet wird, wir in parlamentari^ 
schen Kreisen mit der Auflösung deS Reichs­
tages, ' zuversichtlich am Samstag erfolgen 
sollte, gerechnet. Die Zentrumsfra?. on hat in 
einer Sift-ung der Parteileitung, an welcher 
sich alle Reiclisminister des Zentrui.'? betei­
ligten, den Beschluß gesaf-.t, d^'n Reichstag 
nach Abschluß der (^'en«.asdebatte ''^^sen 
und ??enwahlen zum April au^zusä^rei-
ben. Dl.' BesÄl'"'sse der sivvsüdemokwtiscken 
Fraktion sind bis zur Ctunde noch nicht be­
kannt. Gestern hatte der i^ceichtkanzler Dok­
tor Marx unt dem Reichspräsidenten Ebert 
eine Besvrechung, um das ?.^andal ^^nr Auf-

' lösung des Reichstages zu erbalten. Der de-
I finltive Beschlnß ist dem Reichskabinett vor-
' behalten. Die Wablen in den Reichstag wür-
'den am 6. April stattfinden. >.^ir ^'erweis^n 
auf den heutigen Leitartikel unseres Berli-

Mitarbeiters. Die Red.) 
— FestsetZttnq des Termins für das nrie^ 

'chische Plebiszit. Wie aus Athen berichtet 
wird, wurde der zweite Dienstag des kviu-

! Menden Monates für das Plebiszit in Grie-
!chenland festgesetzt. 
! — TheuniiZ redivivus? Aus Packs »gelangt 
'l^'sie M-eWung, daß idi«!) Ars-sichten zur Neu-
ibil'dung d-es Kcbinettes kon'kretor'..' Form<?n 
; angenommen h-aben. Tbeuinis besitz zwar 
' das Vertra'U^m der K'ron-e^ doch sÄ er be­
züglich d<?r von kat'holiich - konservativer 
sSe'itv aus erforderlichen Gtü^vuu-g «des K^a-
bi^n^et'ts noch nicht in Verhandlungen getre­
ten. Das „Iourwal lt<!s Debats" ist d.?r An­
sicht, Theun'is wei^dc mi'^t der Bildung ies 
Kabln-etts betraut wcrd<m. 

—cn— 

t. Kongreß jugoslawischer Inster.lenre. Z t. Das Ss'icksa! skaliscn. ?.'r Bc" chl i 
Laufe dcs Mo-r-it.'s Juli sinket in subotica ^«er ^^tationaluers.-'nlmli'r/i ron An^ora ^ l"'-
ein Kon;?reß der jugoslawischen In^^^irieure die Ab-jchung und Ausniel-siini-s 
und Architekten swtt, auf ausschließlich wurde l!es?m vorgeistern nachmittis'.:' 
bachtechnische Fragen durchberalen wei'den ^üc?cht. D^r !>u?l!f ai^'^^-.'so-r'dert. al!? 
sollen. Throne Ple''. ku u^-^hmen. uin 'l'i.' 

t. Eine geheimnisvoSe Krankh-it. Au.̂  '^''^esum^ des Bcichlusses anzu!i-^r^ 
Brüssel wird beri6>tct: Mehrere Bewi^hn-er N'ui'd.^ ihin in^1«?eteilt, daß er i^tonstantu'^ l 
der Rue Roule'au in ^'üttich sind von einer seinen ,'sra'leu unü ^l'ineln Eol?::^ n 
^ljcimnlsvollen Krankheit be^all<'n word^'^n./'^''.^' Stuu^d^ zu verlassen habe. Aach '<' 'r-
Di.) Aerzte erklären, es haiN'dle sich um dieier >-^tuu'de erichi^'n ein 
Art l^ehirnentzü^rdung 'die einen scheintoid- das den ^lali^en bis ^sc!-.^' 

tscl'a begieitet^e, wo chn ein SLN°c>er'u^i er-
wartete. 

äl)nlichen Zustans herbeiführe. Die Patien 
t^n sind MS Spital gebracht, die Häilser, in 
dit^n-en solche Fälle zu verzeichnen waren, 
durch den Sanitätsdienst isoliert worden. 

t. Kälte in Frankreich. Ueber Frankreich 
g<'!ht zur Zeit eine selten erlebte Wltewelle. 

—lH—-

Marburger NaOriss te .̂ 
m. Promotion. Ain Freitag den Fel'?f 

In Paris fällt i'N ^dcn letzten Tagen S6)tt'ee > lvurde Herr Franz Ltalin, ?luskulant de'? 
und es herrscht ein eisiqe'r Nort'.r.!u>d. In ̂hiesigen Preisgerichtes, auf der Univerniät 
der AvvevM sank d<ls Tb.'ruio-me^er stell.'n-in Zagreb zum Dottor der Rechtswisseusclios« 
weise bis Gra^d unter Null. Die !>lälte.ten promoviert. 
wr,cht auch im Süden, lo w I.nst soj «o« der KrelSb-hördc. Kcstcn, «m, 

wo dcrzctt zzodopivcc .in. 
sau. ^ ^ ^ Stellvertreter des O^ergespans Do?' 

t. Schulunterricht im Weĵ  drahtlaser Te'^tox Pl^j unverzüglich die einstweilige Lei" 
sephonie. (^^Mnwmtig ist in England Kreisbehörde übernalnn. — Wie 
Frage >d-er Erteil-ung des Schulunierrichtes ^ wir' erfahren, ist Obergefpan Herr Doktor 
durch ldraUlolse T^ÄPÜ^onie aktuell genwrden..Psoj Donnerstag den i,. d. aus Paris at'ge-
Ein Spezialkomitee ist mit deir Aufgabe be- reist, und trifft Samstag den. 8. d. in Ma-
traut worden, eiiin Proczrainm zur Erteilung ribor ein. Sein längeres Verweis-^l in Pa^ 
'des Unterrichtes auf l5>rahtlosein Wege auM-. ris ist mlf feine bisherigen Funktionen in 
arbeiteiNi. Die Sta!dt Glas.iow hat bereits be-j der Reparationskommission Aurüi5^.'.?°"s'ren. 
'schlössen, Unterriäit in Gesang, Geschichte, 

t. Todessall. Am Mittwoch de- 5. d. starb 
in Marenberg Frau Helene Pogoreuh, geb. 
Hlada, im .^8. Lebensjahre. Leichenbe­
gängnis si.idet am Freitag den 5. d. M. in 
Maren erg statt. 

! t. Personalnachricht, s^err Dr. Ernst R o-
fin a, Richter beim Bc^v^rks^erichte in Dol-
n?ja Len^avQ, ist aus 'dem Staatx'd'ienste auS-
getretien. 

 ̂ t. Slowenische Industrielle in Beograd. 
Am Mittwoch traf in BeoaMd eine Deputa­
tion >?vr rV^'rtsch^ftlichen Kreise Gloweniens 

! ! c i n '  d i e  D e ^ p u t a t i o i n i  ' i i i - h r t  5 > e r r  P e t o v a r  
'w?s Ivanikovci bei Ptui- Die Industriellen 
beiu5>t'en d^en Finanz-, Verkehrs- iinÄ Han-

!'d<'!smini''ter nn'^ wollen euch Pa^i,^ einen 
?'uch aöif'ittc'n. Die Deputation ve-rlangt 01 

von der Rcgie?rung die 5>'bung des slowe-
n^i'sch.'n E:'enba'hnn>^l<'ns Jndustviv, 
.He'. a<''et;ung lder Tari5) ulw. 

t. Douglas Sll:>?»?n in Jugoslawien. Der 
sG'Nf'^^isch'e Neiie'stln'i'istell^^r Den-

«l?las ^lad-en, der ^chon iV Ver'e über s^'ine 

Franzsö'sisch. Musik u. s. f. auf dem Wege der 
idtmht^sen Tel^'p?)onie erteilen zu lassen. 

t. Gorkis Wer? iiber Lenin. Aus Prag 
wird bevichtet: Marim Gorkij >hat in Ma-' 
rimlba'd sein Älienioirenwerk über Lenin ab-
ge'^chlosslen. Das Werk di"Mte in nächst>er Zeit 
d,?r Oeffentlichkeit übergeben werden. 

t. Eine halbe Milliarde Dollar für einen! 

m. Noltsnniversität in Maribo». Am Mon­
tag den w. d. wird Herr Hauptum>:u Mar 
Kovae einen Vortrag über Mazedonien lial-
ten. — Herr Hauptmann Kovae- hat vo^^ca. 
drei Wochen im Rahmen de. Volksuniversi­
tät in Celje über die Entwicklung der Erplo-
sivstoff'' 

m. Faftnachtsbeschermig^ Dem Privatb?. 
anlten Anton U. wurde im Gasthofe „Punti^ 

uenen Zianal. An das kanadifche Parlament l gam" in der Fastnacht der Winterniantel 
wurde ein Gefuch gerichtet, betreffend die! und der 5)nt gestohlen. Vom Täter fehlt 
Ermächtigung einer neuen Gesellschaf: mit jede Spur. Der Schaden beträgt zirka 1000 
einem Kapital von 500 Millione'l Dollar zu 
den Bauten einer schiffbaren Kanali^ :!!^», 
die den unteren St. Laurenzfluß init den 
Großen Seen verbinden soll. ^lusf».^-
rung dieses Planes würde nicht nur n lf das 
wirtschaftliche Leben Kanadas, fond^'rn auch 
auf die ökononnschen Verhältnisse von ganz 
Nordamerika einen unermeßlichen Einfluß 
ausilben. 

t. lvin Fs»g um die Welt. Am l. Arril 
verlassen vier Douglas-Biplane die Stadt 
Seattle in westlicher Richtung an den Küsten 
von K^anada und Ala-ka entlang, durch In­
dien lmd Europa nach Englicd und von 
dort über Labrador, Quebeck und Montreal 
nach Washington. Die untere Karosserie der 
Flugzeuge wird für Seestre len ?nit 5)'idro' 
Vlan-Knrosserien vertanscht. Die 
tion ilt in einem vorgeschrittenen Zus'aud 
und an verschiedenen Pnnkt''n '"^^reck^ 
sind schon Vorratsstationen eing.'ricy'et wor­
den. 

Milch 3.50 bis 6, Butter 50, Cier 
1.75; ein Kilo B^eißbrot 7, ^.^^war'/rot 
ein Würfelzucker 2^» bis 2"^, K''!>tall-
zucker 21 bis 22; Reis 7 bis IS, Weizen 

Hafer Ku^'i'.nk 5^irie 
4, Erbsen Itt, Linsen 14, Nullerniehl 
Maismehl 4, Polenta 5 bis Weizengri-'s 

t. Die Erdfieben in ^sostariea. Bei den leß- 7; ein Zentner .Heu 80 bis 100, 1 Kul^ilmet-^r 
tcn Erl^'beben in Eostar>ioa wurd^'n die. Hartholz 200, Weichholz 17.'>, 1 Zentner 

Dinar. 
m. Versteigerung. Am Samstag den K. d. 

um 11 Uhr vormittags gelangen in der 
Draukaserne (Zimmer Nr. 17) die Magazins, 
in der Einspielerjeva ulica Nr. 7 in Maribor 
im Wege einer mündlichen Lizita-on /,"ln 
Verkaufe. Die Bedingungen liegen täglich 
zur Einsicht auf. Der Ausrufü.preis beträgt 
8t)ö.704 Dinar. 

m. Marktpreise in Maribor. Rindfleifch 
A? bis 27, 22 bis 24, 10 bis 20; Kalbfleisch 
2(^ bis ??0, 24 bis 25; Schweinefleiju) bis 
40; Fett .^9 bis 40, Selchfleisch 40 bis .')0, 
Schaffleisch 17.50 bis 20, Pferdefleisch 12 
bis 15, 8 bis 10; F'sckis' W bis.^5; ein Liter 

:.?5 lis 

Wüer ües ^dewes. 
Roman von Anw.) Wothe. 

U«erilanijchez Copyright ISIS by Wothe« 
Mahn, Leipzig/) 

GL Nachdruck verboten. 

Hier an d-r Stelle, wo e. sas'„ halte einst 
?^ranz Lijzt den er gluh-".-d verehrt?, .leweilt.. 
^)ier waren seine Kompositionen ^u ^'liedich-' 
ten von t. ithe entjtanden, und er hatte 
früher immer einen heimlichen Zauber -er--
spürt, wenn er hier binausträumen kanzle! 
in sein r^eini'chss 9'"'ni^'.s?nd. 

Wie Mttsi'k ^adte ihn dann d^as Leoen um-' 
rauscht. ein wc^,e4, I^irlichrs r 
^zmc Melonen. Heule lian^ lr^n. T»>n in sei--
nier Seeile nach niw «der g:i'ße oer 
hier oft -und Ie.n«^ ge)veil^, mar M'raess-.m. 

Wie ltrauuehe.ft still es war. Nui dann un'o 
Ä>an>ni ein Rasck>eln im fahlen Lauh. oder ein 
goldirotes ?1att, das sich löste und lautlos 
zur Erde fiel. 

Horch, was war «das? Klang es nicht wie 
Ges-any? 

Hans Ulrich 1-auschte <n die?>erne. 

Mn'derstimmen, rührend lieblich, wurden 
lwut. 

Jetzt unterschied Hans Ulrich a>uch Melo^ 
ldie nnid Wort. Mte Märienlieder waren es, 
!die ihn vi-n-st seilte MMor oelehrt. Nun jan-

gen sie wô il .die sungen l̂ostevichnlerinnen.! 
^mmer näher kam der Oie'an^. Hinter 

Gebüsch lies verlwriwn, spähte Hsins Ulrich li'N 
höchster ^.^annuna ank d-m ^lnstcrmeq. 

Ei-N2 Mädckenichar bewegte sich gerade eiik 
das (Sascha 11.5 zu. 

Alle truaen die sileicl'en. lichten, rosenro^ 
! !m Kleider un'd nviste fv.'Ä^eFarben. Hinter 
^ ihnen ernst un>d m'ld, t>l?ten zwei Kloster--' 
! freien. inr Teile aber 'chritt lcicht und an-
' nrutig e'ne, t'.e er rn'er ti'.^m^-en ernennt 
^5nle. Au6i sie w'e d«'e ?^^er, das ro«. 

'''enre^e ?'e!d vnv die n-e'che .H-inlx» n-n-d 
sprich mit eln'"?n le!>n^ ks,?'ich^n aus 
> die ??onn^"i e'.n. 

D'e Ü'. r/ ̂ r 'enacni 
,.Äei ge^rüs«^ du rote dnu^ni",' 
^r.>!'. vinik^ aller No^en^ a^'s^ 
Wellenrose. Iun-Prau, sei gegrüßt. 
Dorfen Gliben, ach. uns wuuo »''eftoci'.en,' 
Doch 'dc>r Herzenswiin-de bittres Pochcn, 
Hat ^ein Dinten iel^ nbersüßt." ! 
Die Mädche»n)-bar w^r stanz n-abe. .Hans ^ 

Ui^i'h j.'h! sein Her^ kl i'ifen, als schlüge ein 
Hanrnier darin. Er wa^le nicht, sich zu ri'ch-! 
>ren. V^Äette hier anzusprechen, war völlig! 
imn^qlich un'd dock) tri^b ^ ihn mit allerg 
^'euwlt, zu ilir zu treten, bevor ihr Howes 
^i'ld ihm wieder, vielleicht für immer, vor-
s5)won«d. 

Der Zu>.7 der ülm-der war vorüber und 'die 
Nonnen standen vlö»M) >u!t Valette vo-r 
!dem Gast MUS jlill, 

, „Ich will eern hinein zu 'eem Wirt ge-
'5en. ^chioester hört er Babettes 
weiche Zti-inme zu der aröheren der bei'den 
^>^onnen lassen. ,,^n«d mit rl?in vor handeln, ob^ 
er uns die Eier .'selon^n 'konn. Ich Warles 
dann hier eure Nückel?'- ob — 'der kleine, 
Weg hat in ich schon innöe gemacht." 

! Die Nonne neigte zustimmend ^as H^npt.; 
„Ti^e das. antes Babett6)e, HMentl.ich bist 

du nicht ern'!l.I<1i l-rank?" 
,.^??''.i. ?chwe^'er — nur m"de. 

' '-a. /in >. ö h.e ich oern d.^rt unter den '<,äü-
'!<k> N^!I.'.^ r:che:i/' 

i^-une hic-u nrIlm'-kze.?.'. ^ir. 
^ ?.'nds e:n >''^z. Nur '>ie ti^ille. tri'n:in< 
> !>.!'ie insi^ni'/:;, da i "inle ne we^l i-vr-r 
^en U!?d äli^en >No>sterichü!er.n die 
»'5'une Niast l'-)er eeliiu'b.'n. 
Z ,.-e' -s denn. Vabettle. Wir sind NM 
' znr'".6. Nimm dich in ocl»t, d^is^ dn dich nicht! 
.ueMhl.t. Der Wind blast über den Rhein." 
! Eie machte d^m Madch-n 'das Zeichen des 
'Kvei'-e.Z m!>t un^i <?'ir,i un^ Ba^tte' 
^ tn/'sil ln^! .^»ans, inä'bren^ d'e Nonn^ii mit den ' 
^rindern weiterzogen, ^m Nheinnser zu. j 
! Hans Ulrich verharrte mit an^haldenem' 
^Atem. Noch wem«qe An^nalicke und Nabelte' 
Ntichte wieder zurückkommen. Hier in, (^ar--
teil wür>? sie auf di^' <ril^eren warten, und 
er koimte dann in 'der uwunesamen Ttille! 
nlit ihr wden. s 

Eine ?-!i>t vo«n E'edaii'?eil stü^nnte an^ ihn 
cin. Das Blut raste wie Fieberen! durch 

lselne Adern un'd mit dei' Hand über sein furz-
^eschtlittenes, rötliches Haar stteichen^, mur­
melte er immer wieder: 

! «^Vve ro^g. tiinL k'pirik.« 
! Nur aanz aus der Ferne klin.i r.o.n der 
. Kinderaeianq: 
s ,.Eei ae^rüs^!" 

Dickes herzbeklemmende Warten. War 
nicht eine Ewigkeit verstrichen, seitdem Ba-
He! e ins Hens geganMn? 

als wären iHin alle E'lie'der zer-
'-5'.'inn. e:s)oo er seine aroße E<'talt un^d 
^ ^t n.'-l^r an den Weg heran, den Aabette 
,, ,en musite. 

^ie lam mit qe«'en'?tcm Küp-'chen daher. 
7Kr zartes E''7;cht. von der weisen Myel-
h^ube l.eich^ Tesche.!et, war hold n"ätet und 
d«e langen Wimpern laaen we goldene 
5ä:>me au s ^den il.^ic'vn Wau qen. 

! ,.v1aSettche, lief'S ^-abetlche!" rief Hans 
Ulrich schn ll hervorti'^tend nn'i> dein juni-m 
G!ti?chen bei'de Hände en't^'es?>mlstreek'nd. 

z Ba'bette st^nd lx'tro'fen. 'Mes Vl!,t war 
. aus i.^'eeu Wanaen czemichen. 
! ,'^l! hier?" stich sie hervor. „Was willst 

dn hier, Hans Ulrich? Warum verfolgst d-u 
mich?" 

..M oerfolae dich nicht, Babettcke. nnr 
, hatte ich 'eas Verlangen, 'dich zu sprachen. Es 
! mns, ssM. Ba?>ettche, uild da dn inir zu Han'e 
s leine Gelegenheit 'dazu sia'l''!. sondern Heini-
I!esi ain.ch. ivarte ich hier T^tg sür Tag aus 
dich, um dir zu sagen 



'dummer dorn 7/Marz IN??' ^leiirZV?^ zen»»il^ VeNe 8 

Trifailer »ohle 42 bis 45, 1 Litcr P^tro-
Icui'.l 7, !>lartosscl 1 bis 1.25 Din^ 

m. Trahrennvcrein. Das vollständlgc' Gc-
lmrl^rcqistev 1923 ist durch .Herril 
Bernhard, ,'lleksnndrova ci'sta 17, zum preise 
i.wn 1.'» Diimr zu bezieheu. 

IN. Äarfcn-Birtuosen 2 Mostl^c, die ve-
riU)i. Atkrobatcn 2 Edison, Kacraihy-
Trio und Mara Zlatarjeva niit p.'uenl Pro-
qrainm sind die .'i)auptattraklionen deS ^tlub-
Btu'-Proqranunes vom 1. bls 15. März. Ain 
Lilc^'oier: '^tompouist Pepo ÄiiiterhltU^r. 

N7. Spende für die Nettungsabteilung. 
?):c Untcrb<'anik'!i inld Diener dcr 
e^s^nbatimvertstätte in MMibor spend^teil 
ai? Sfülle cine.A für ^den v^'r'storbc-
T^en .herril Ic-'vs Il.'iäklau, N^Didl^nt 'd.'r 
'Zt-aat-^bahn, Diu. —, 

—lH—^ 

Theater und Kunst. 
Nepsrtoire des Nationaltheaters in Mmibor 

Donnerstaq den iZ. Marz: „2X2—ü", Ab. A 
(Premiere). 

^rcitaq den 7. März: „Jenseits", Ab. C 
izuni lebten Male in der Saison). 

.Lam'-'taq den 8. März: „Der Freischul)", 
Ab. B. 

Die Moskauer Kü«ftler k« 
Marihgr. Die Intendanz des hiesigen 
Nalionalthealers beabsichtigt, die weltbe­
rühmte Moskauer Künstlerschar M einem 
einmaligen Gastspiel einzuladen. Nachdem 
aber dieses Gastspiel enorme Geldmittel 
erfordert, sieht sich die Thealerleitung ge« 
Mungsn, bis zum 10. d. den Ausver­
baus des Nauses durch Vorverkauf der 
Karken mit entsprechendem Preisausschlag 
sicherzustellen. In diesem Falle kî nnten 
die Verhandlungen mit der Künstlertrup-
pe eingeleitet werden. 

—lü--^ 

Aus dem Gerichtssaale. 
Schwurgericht. 

a r t b o r ,  l ) .  F e b e r .  

Ra''' .'..'iersall. Hente Donnerstag hatte sich 
der i9jährlge Stefan Pozvck wegen Raube? 
vor den Geschworenen zu verantworten. Den 
Vorsii^ sübrte Herr Oberqerichtsrat Posega, 
die !l>erteldiMnq Dr. Rapotec. Pozvek 
begesjnete a:n 27. Juli v. I. auf der Straße 
von Mursta Sobota gegen Kroii dem Be-
siker Ml6?ael ö^ilavec aus Dotl?.cev und trug 
s^ch an, ihm einen kürzeren Weg nach Sa-
tanvvce zu zeichen. Als sie weitergingen, bat 
ihn Pozvek uln ein Tarlehen von IM K. 
^ilavee sagte ihn,, das; er kein (>)eld habe. 
Darauf Paäte ihn Pozvek an der Brust, mit 
der zweiten .^"^and nahnl er das Geld aus 
der inneren Rocktasche heraus, warf ihin ei­
nige Dinar zurück und verschwand mit 1.^00 
5tronen. Ani 1l. August v. I. kam Pozvek 
mit dem ('»l^jährigen Johann Dani, dem die 
linke Haud fehlt, in Murska Sobotsr ^'!sam« 

men und zeigte ihm ans sein Ersuchen die^ 
Bank, wo Dani 20 Dollar eim.'echselte, und 
ging später mit ihm in verschiedene Geschäf­
te, wo Dani einige Stühle kaufen wollte. 
l^z..)ueßli6i >'ckt: ihn Pozvcl in einen Wald, 
wo er ihni eine Brieftasche mit 4s» 'Dollar 
nnd 2W jironen entris; und davonlief. Bei 
der Berhandlnul^ leuqnete Pozvek jedeSchuld 
und ivollte keiuen der beiden Beraubten er­
kennen, hinqeqcu erkannten ihn diese uno 
auch drei Zeuqen, die ihn in Gesellschaft der 
Beraubten sahen, mit vollster Bestimmtheit. 
Sehr interessant gestaltete sich die Äonfron» 
tation des Anc^eklagten mit Iol)ann Dani: 
dieser behauptete nämlicl) niit voller Be­
stimmtheit, den angeklagten Stefan Pozvek 
nach der Stininie nnd nach der Gestalt wie­
der zu erkennen. Pozvek erwiderte ihm, daß 
er ihn nicht kenne und ihn nie vorher ge-
seheu habe. Als der Borsiizende Daui fragte, 
ob er ihu an der Stimme wiedererkenne, 
antwortete er: „Ich bitte, ich erkenne ihn A'-
rade so wie meine Gattin oder ulein ^tind 
" also mit vollster Bestinlmthcit." Ter An-
«geklagte verwickelte sich wiederholt in Wi-
derspriiche und leugnete fast alles. Den Ge­
schworenen wnrden zwei Fragen ivegen des 
a u t  2 7 .  I n l i  a u  M i c h e a l  Z ^ i l a v e c  u n d  a m  I t .  
August an Johann Dani ausgeführten Rau­
bes g''stellt, die von den Geschworenen ein-
stimung besaht wurden, woranf Stefan Poz' 
vek nnt Rücksicht auf seine Unbescholtenheit 
und sein Alter nur zu fi'mf Jahren schweren 
Kerkers verurteilt wurde. 

Betrug. Der 26jährige Ferdiuand ^tor^n, 
^lei' vl luer aus .^öavnic>?, kaufte aul 18. 
September v. I. in Ptuj voin Besitzer Anton 
.^labjani^? zwei 1000 Äilogramu: schwereOch-
seu unl i!0.000 L?. zmd gal^ ihm eine Angabo 
von 200 K. mit dem Beinerleu, er werde 
ilun den Rest vom Ääuser sofort nberbriü-
geu. Während des Abivägens verkaufte er sie 
uu: Ü1.000 K., die er ihui auch sosort aus­
zahlte. Sic trankeu dann iui Gasthause Kli-
eet, wo er den habjaniL beauftragte, die Och­
sen zmn Gasthaus ZupanM zu führen, er 
werde sofort hinkommen und ihm den Rest 
auszahlen. In dieses Gasthaus kam wohl 
(luöek jun., Koren blieb jedoch aus. Habja-
niö woNte die Ochsen schon nach Hanse füh­
ren, ('tlöek aber wollte sie haben, da er sie, 
wie er behauptete, dem Franz SenekoviL 
aus Gornja Radgona bezahlt habe. Habja-
niö behauptete, kein Geld bekommen zu ha­
ben, als die 200 K. Angeld. Koren wurde w> 
gen Betruges angeklagt und in Sv. Lenart 
eingesperrt. Da er aber auf sonderbare Weise 
nachwies, das; er mit SenekoviL nicht identiscs) 
sei, wurde das Strafverfahren gegen ihn ein 
gestellt und er auf freien Fuß geseht. Als er 
aus dem Gefängnis herauskani, erkannte ihu 
<^uLek sen. als denjenigen, der die Ochsen 
seinem Sohne verkauft hatte, ^t^oren wurde 
abermals verhaftet, wobei er gestaud, die 
Ochseu im Auftrage des Bürgermeisters (:tl-
Lek gekauft zu habeu. Den Geschworenen 
wurde die Frage auf Betrug mit einer Scha­
densziffer von über 40.000 Lr. gestellt, die sie 
einstimmil, bejahten, worauf Koren zu 3^; 
Jahren schweren Kerkers veurteilt wurde. 

„Nichts sollst du mir sagen, Hans Ulrich, 
K^rs^^re Är un^o mir, ülicr etwas zu reden, 
w-as ili^; und mmmer sein ltam? und dorf." 

„So weißt du, :v<ls ich dir s^Mn will.und 
du weisest mich von «dir, Babett>i^?" 

Das junge MÄchen sah sich imschlüssig um 
,Ach kann dich lil<'r wirklich nicht stre­

cken, Hans Ulriä). Die S6)western w<'rd<m 
bald mit den Kin'd<'rn zurückkehren uud sie 
'dürfen uns nicht finden." 

,/So kc^mm tieker mit hinoiin iir l>en Park, 
lf-a sieht nus nicman'd und du hörst wolhl, 
w^nn die Kinder zurückk.:hren, um dich rhinvu 
etn'schließ-en zu könn-en." 

Bcrbette zögerte. War es vielleicht nicht 
besser, sie s!pr!r5i mit ihm? 

„Beeile dich, Bal>ette, denn sonst sei ge­
wiß, ick) suche diiich im Kloster auf und bitte 
die hochwilirdige Domino, um eine Unter-
ro^lng mit dir." 

Glühendes Rot stieg in 'das blasse Mäd-
chen^sti'ncht. 

da'Z davs Mcht sein, j^suiin dieseu 
er fi'chrt auch zmn Aoster." 

Sie gingen einm Augenblick still Sniüte am 
Seite. Hans Ulrich sa>h in 'das süße, blasse 
l^cht. das so -deut'lich l^en Ausdruck -de^ 
Leidens truti. 

,^'ist du kron'k, BtlSette. du s)attest dich so 
ssut bei uns erholt lm'd 'doch will mir scheinen, 
als quäle 'dich ld-as alte Uebel von uetwm." 

Babette verneinte. 
„Mir feblt nichts, bloß niüde bin ich. Das 

kommt wohl vom Lernen, denn rnir fehlt, 
wie die frommen Frauen behaupten, recht 

llel, was mir not täte. Al'er du wolltest mir 
etwas sageu, Hans Ulrich. Bitte, fasse 
kurz, denn zum Abendläuten muß ich da-
hei. t sein." 

Ein Groll stand in ihm auf. '' 
„Da!^clm", sagte sie, und eigentlich 

seines Baters .^'^aus ihre s^'lu ^ 
Er nahm sich zusammen und sprach rasch: 

„Was uieinst du wohl, warum ich Tag jür 
Tag nach dir Ausscha i hielt?" 

„Weil du böse auf -"ich bist, ich rhne 
Abschi?'^ von euch ging. Ich weiß, es war 
nicht recht, aber ich lounle nichc anders." 

„Nein, das sst es nicht allein, Babettchv 
Ich wollte dir sa^k'n, dai; ich nicht 5iuhe fin­
de, daß ich nicht leben kann ohne dich, daß 
ich dich liebe und du uieine Fran werden 
sollst, nleine si'iße. angebetete Frau." 

Babette schloß einen Auae.iblia die Au« 
gen. Der große, kraftt'otte ^^'leusch an ihrer 
Seite zitterte nnd in seinen sonst knl^len, 
harten Augeu brannte ein heunliches Feuer, 
das strahlte ihr tief ins Hcrz. 

Doch sie durste nicht schwach wirdcn. dilri-
te nicht anhören, was er ihr sagte. 

Babette schüttelte den Kopf uud zog, als 
bleude sie die Sonne, die weisse Fl iaellunive. 
die ilir das Aussehen eiuer jungen Nonne 
gab, tiefer in die Stirn. 

„Dc:S wäre ein schlechter Dank, Hans Ul­
rich, für all die Liebe und Güte, die mir dein 
Vater enviesen, wenn ich ihm den Sohn 
nehnic:' ' '!te. Nein, kan' nie sein. 
Ich passe uiAt in eure lv.'s^'.sscbc:'!. 

(Fortje^un^ folgt.) 

Ein unredlicher Ganymedes. Der in 
der hiesigen zUub-Bar angestellte ,^'iahltellu>'c 
R?^.nik i^iurde am Di!?!'.)taa zu einer Woche 
Arrestes und zur ?,ahlung der Kosten verur­
teilt, weil er den Gästen viel niehr verrech­
nete, als diese bestellt hatten. Tn' uilt^ug> 
klagte Kellnerin uiurde freigesprochen. 

lü 

Volkswirtschaft. 
X Tislontcrhöhttng bei der Nationalbank 

Wie ans Beograd berichtet wird, beabsichtigt 
die Natioualbank gelegentlich der aui d. 
stattfindenden Generalversaniniluug eine 1-
Prozentige Diskontcrl)öhnng vorzuschlagen. 

X Sta>gnatio:l in unscrcr Eiscnindrjtrie. 
Die Eiseuwerte in Ienica (Boi?uien), deren 
Attwu^ znul grös^ten Teile in Hälideil d^'s 
Gra>zc'r Industriellen Wntle sind, haben deit 
Netrieb d^'r Martinöfen ein^i..'stettt. '.»2 Ar-
!beiter wurd-en beir^eits g>ekiiisdigt. Die iul^o'la-
wische Eiseinuldustrie leidet iiu'olge deo 
jüngst ab-^oiclilossenen Uebereinkontnieno zun-
schen O.i't:.'rreich und der Tsch'i^'choislouiakei, 
betrefs-end eine Gi'sentoiwention, unter ein.!r 
großen Depression. 

X Unser Holzmarkt im ^ahre 1W. Der 
südslawische 5^olzhandel hatte iiu Jahre 
unter der Geldknappheit und deui hohen 
Zinsfuß zu leiden. Die Arbeitslöhne sind ge­
stiegen, die Händler habeil aber überdies die 
Preise ant Stock durch Ueberbietungen hoch 
hinaufgetrieben, so daß hohe Konjunkturge­
winne erzielt wurdeu, die sich wobl nicht 
mehr wiederholen n'erden. Einige Erleichte­
rung inl 5)olzhandel brachte die Verbesse­
rung der Bertehrsveriiältnisse. Ter Anssuiir-
u>crt unrd auf etwa 15) Millionen Diltar ge­
schätzt. Ausgeführt wurde: slawonische Eiche 
nach Frankreich, England, Belgien, Holland 
uud der Schweiz, Bnche nach Italien, Dentsch 
land, Ungarn, Frankreich, Oesterreich, in di^ 
Schlveiz und nach Spanien. Für die Aero^ 
Panerzeuguug fand Esche gnten Absah. Edel­
hölzer konnten nur mittlere Preise erzielen. 
Eichenschwellen gingen nach Griechenland, 
Ungarn, Frankreich, Bnchenschwellen nach 
Oesterreich, Deutschland. Brennholz fand als 
Ersatz für den an Rnutänien verlorenen 
Markt in der Vojvodina, Italien uud der 
Schweiz gute Abuahuie. Die Nachfrage ua^h 
Holzkohle war gering. Nack, ^V-^eldnug deS 
,'JugossawenHki Lloyd" Uiur^e kürzlich eine 
Erleichteruug für den Holzexport dadurch 
geschaffen, daß die Regierung den Mininial-
uiert für die Berechnung der abzuliefernden 
Exportdevisen von 10.000 auf l^l.000 Dinar 
Pro Waggon Holz herabgesetzt hat. 

X Tschechoslowakisches Interesse jür jugo­
slawisches Holz. In der Tschechoslowakei 
macht sich großes Interesse sür .^.'»olz aus Jn-
goslawieu, besonders hartes .^olz ans deil 
slawonischetl Waldungen, beuiertbar. Jugo­
slawisches Hartholz hat aus deni lschechoilo-
lvakischen Markt sehr guten Antlang g^'snn-
den. Atlch feine .^^ölzer jugoslawischer Pro­
venienz sind gesncht. 

X Stinnes und die tsck)echoslowakislhe 
Glasindustrie. Blälternleldnngeu zufolge 
verhandelt Hngo Stinnes über deu A-ika'if 
einiger Glashütienwerte in NordbVun 
Stinnes interessiert sich lediglich sür Tafel-
glaSindi'strien. 

X Ein russischer Trust siir den Export 
nach Jugoslawien. Wie ans Mostan berich­
tet wird, wird in Leningrad (Petersburg) 
ein Trtlst gegründet werden, niit der Aufgi-
be, den ErPort nach Jug')slawieit iu die 
Hand zu nehuten. 

X (tinsu^riinkung der Nlkohylpr?'''':ttl0>»? 
Der Völterbund beabsia^tlgt in .^curz^ eine 
.^""'ferenz einznberufen, ans der ein" ev!'-:--
tnelle Einschränknna der Aikohol- u.'d der 
Oviur^^'roduttion in Beratung c- --len wer­
den so'-^. 

Allerlei. 
a. Ein Schwefelüerg. Unter den He-

lbri'cen b.'findet sich eine kleine v^usel, i«'..' 
aus eiuein wi-?n1ickx^ik> Sck^.'ie'cl'b-'rg 
Er ist etwa M0 Met^r hoci) nud enthält sait 
reiiten Schwefel <i>0 Prozent). Vor einem 
^^iercheljahrhiindert halte eine stxin.'.ösisck-e 
GeseMchift die Aus'l>eutuug di^-ses n.itürli-
chen Echw'i^^lberges begonnnr, ntußle al'^r 
inwlge Auötn'ucliS ei::^'r Malaria-E'!'!-
deinie ^di'e Arbeiten einitelleu. JeNt will eiue 
englisch-australische G^-sell^schAt sie ir!e'der 
altfnehuten. 

a. Die Leibwäsche der Eskimofrau. Sieht 
ma' Eskinkodamen abgebildet, so erbl'U 
luan sie in dicke, zottige Felle eirgefüllt, die 
notdürftl.i zu der ^orin einer H.'lsen- , id 
Jacteilklciditng zltsaminengcitäl)t sind. In 

der Mode der Hosenrö^je sind nlso die E-k-.-
inosrallcn unseren Dainen schoit längst ük"c. 
Die änßere >>oscnlleidnu.^ ist bei beiden Äe« 
schtecht.'rn gonz gleich, und die Mäniler de« 
gus'gcll sich ciucki nnt dieser einzia^^n Z^i'-Ue, 
nicht so die Dau,cn der Eskimos. Sic sind, 
nne alle Evastöchter, fü'' d?.s Schöne u"^ 
l^iule sehr ciugenontnien, und wenn sie sich 
schulüaeii iöuueu, jo tuu sie's ^ uch. Ei.i'u» 
artig ist besonders ih:e Ulkterkieidunq. ihre 
„Leibniäsche". Sie besteht au':! !ü<ogell>älg-'u, 
von de:len etnln Sti':ck einein x^.nid 
erforderlich sind, nnd di? sänUli^i crit :ii.'t 
durck,getaut r.'erden uii'isseu, bevor sie 
schuieidig wcrdeil und sich ntit Scl)nell an-
eii!ander befestigen lasseli. Freilich, ein 
„Wechselhcnid" hat sehr selteil so eine Esti-
modaiue, sie begnügt sich ntil einem Exein-
plar ihr Leben lang. Eskituos, die nn'hr mit 
Knltnrutenscheil iil Berührung loi-^nn^n, sin« 
den allerdings auch Gefallen au nioderner 
litleidung und lauschen gern da^ uud jen.:s 
gegen wollene 5^7'.ndeti eiu. 

a. Forscherlatein. AuS Anierika wird hol­
ländischen Blättern vml deui Abenteuer 
ziveier Gelehrteu g<'Ntel?iet^ Äo "10 Äceilen 
vou ^^!ew'Orleans ldie Flera eines :^)l'oraftes 
stildievten ilud auf omeut Eiland Pflanzen 
lin der Forin graurarbiger Pa'linl^'u ent-
'decktl»n, die ihn?!i> unbelantlt wareit. Einer 
der Botaniter nwllte die auf zälien Stengeln 
aul Fuße d'^'s Stailumes uwchseuc^'n gelben 
Blüten clbpslücleu. fühlte sich al^er dabei wie 
von eittein starten '!?lrm'e ergrifs>.'tl und ll>c. 
'luerkte zu seiueiu E'.tvsei^cn, lvie ein Blatt 
'der Palu?e sich niederciebel'-gt hatte und ihn 
ivie die Saugarine oiius Tinteiufisches unl-
schnürte. Auct) ^oie ailderen Zweis.e b^'u^M'n 
sich drÄl^.'N'd itach ihn?. Versuche, sich loszu-
Ulaäin, ulißglüctt^'n. Der (^rifs des Blattes 
wurde iinnier fester. Er wurde geget? den 
Stautut g<^vre!''.r, crus d.iu anv ere, zangenar-
tige <^ebi!de zuut Vorict>eine ta-inen, 'die cine 
äk^itde Flüssigkeit a>uszusch<.'i^c.eu begannen, 
".'lus d.''Ul Nek id^ r Fair^anue kounte der 
Gei-ehrte v'rst ^ourct) einen Gesä7)rlen, der auf 
seine Hiliieruse herbciZeeiilt war, befreit il>er« 
delt, in'l^.ein dieser ldie FauZ-arine eine?! nsch 
dein Mi de reu, uti t sei'uein Messer 'durchschintt. 
Div''se trachteten auch die neue Boute ftu 
fau^^'lt, uiro nlir du>rch geschicl'tes MaTrovne-
reu g<'j^ai?g cs il)ui, sich 'dein Ztigrisf zu eut-
ivindeil. Die Befreiung>^arbeit dauerte nieh-
rere Stiiildeu, da imiiier ueue Fangarnie 
sich vorstreckten, sobald man einige chatte <ib-
'schneideit költueu. i^tteinere Ti^^re u.>erdeu von 
ldieseiiv Pflauzeu zitx'iü^'llos cils Na'hrung ve-r. 
zehrt. Eine Treibhauspflanze dt'r ^Mau« 
raiie, die mir iit mnerikailisck^ec Tem^^ratur 
Mceiht 

a. Verdächtige Dickliäuchigkeit. In Nor-
wegeit, besoilders iii den grös^ereii .Hafenor-
ten und iu der Hauptstadt Ehristiania. sitld 
iit leyter Zeit die Polizisten ausinerksaut ge­
worden, daß nngeivöhnlich viele dicke Leuie 
herniulansen. Als diese augeusällige Fett­
sucht Tag sür Tag zuuahiu, ivnrde beschlossen 
Itach deil Ursaclx'it dieses blüheuden Ausse-
Heils zlt forschen. Beiui nächsteiltnal lourde 
eiu solcher Dickwanst angehalten und unter­
sucht uud dabei das folgende, inerkni'rdige 
Nesliltat gefunden. Der mar nicht ^on 
Natur ans so dick, sondern seine künstliche 
Korpilleliz ivar hervoraerilfeil durch verschie-
deiie Litörbehälter, die dieser zu Schmuggel-
zivecken unter denleidern auf de'" '^''^uche 
mit sich schleppte. Jit der Folge wiirden noch 
verschiedeile solcher Dickbäuche augebalten, 
abgeklopft '!nd, da sie denselben .5rick ong«'-
wandt hatten, verliastet. Da nämlich Nor-
weg'n seit einiger Zeit ebenfalls zit den 
trockengelegteu Ländern c^ehört, wurde mit 
d<il ^.^llkoholscknitnggel, sowohl im eigeuen 
^Utteresse als für Drittversoilen, ein schwnng-
l̂ akter .v^andel aeirielien. C^egenwärtia ist 
de.her e.ne recht sckuvierige iind unangeneh-
nie ^'^eit sür dickleibige Leute, i?» Norweg n 
zil lel?eil, denit sie lausen (^lesabr, auf 
Stra>" ?i'U'isten angehalten und ab-
ge.wpst zu werden. 

—lH—' 

Vereinsnachrichten 
und Änkllndtaungen. 

v. Touristen! Es naht die Zeit der Aus­
flüge. Schiver fällt die Wahl, wohiu mau sich 
begeben soll. Dem ist leicht cll'zuhelfen. Im 
Planinski koledar l-M (Alpeukaleudcr) sind 
säinlliche Toi?ren verzeichnet. Als Handhabe 
dienen die ^Uokis: Pohorje, Kozjo' Kara-
wanlen, '.^riglav und Ojstricagebiet. Zu ha< 
ben ist der Kalender nur beim Verleger Br. 
Rotter in Maribor, Krekova ul. 5/1 links, 
so lange der Vorrat reicht. 

nt. ist Pslicht eitles jedc'u Kailsnlannes, 
die internationale Musteruielte in Praa ^n 
be stichelt^ 

lusteruiesje in Praq zn 
217? 
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Verschiedenes 

iVjdS>S««»SO«GchsaO«»<VÄ^ 

Sch—tH»«WGW«l, nLtt^ »q^ 

ttyk«. «ohlenptzMs»?, A»ech-
ß««Rp«s^» »rî -rs«s-

^«^«pi»oArWch, 
Vpal»,?«yk», SlemVsyGBb^n. 

Är'Pi»rLi»k-
<chw»n, ReH»n««s î«s» 
Ack. Ruv. Legat. Mcirik»?. 
S^enska ulic« 7. Telephon ISO 

Wanrung! Ick w.niie jed^r 
mnim, meiner in-end ci 
Wils . l̂l lredilier?n, tX'Un ia) 
kiin kein Zahler. 
?21? Zki-rttot. 
Nntcryastnng trad ?'röfit 
!''ir dia^ Bnm '.>nbc?5otn-
jche Rütsel''. Erhältlich in ie^^. 

2M) 

Izalrtslen 

S6iöiikr ssroßer Plüschdiwan ztl 
vcrfl̂ ificn. Ä-nfr. Verw. 
t^ut l'rhaltclil̂  Nahknüschin»? 
1^00 'Z>in.. ßompl. <?chU:ftzimitter 
Küchi?nkredenz ii4s>, Tische von 
510 Din. rki'fwürts, schmil« ^im-
incrsksses. kjnrtl' Kosten e:n 
Sclmblt'dcltistc'li IM, msichv'S 
?^ett 15)0, Tnfesbott 70. c^sei« 
che barte und wk'irlz^' 10 
liarte '̂ immerscsjl'l, Ä^nrniesen 
5)0, qro'^er Schreibtisch 2 
t oliticr!.' Kl?sten. 2 gepolsterte 

^»>alit?nil>? Ctl'ick 7'»', gvoi^:!r 
Vandsvieael 2!i0, Wc>schknsteu 
7.'» iiud And. Anfr. Notol'^ki 
tra links^ 2220 
?ch! î'e noldene Herrenuhrkett.' 
?'ud ^^ioski'im vre!smert zu ver-

j 'lius'u. Slnewnova nlira 

in allen Dimcnsionenn. beste Marke (Fa. Knoch). 
hat stets lagernd zu billigsten Tagespreisen 

heimicheggtt.MMok 

sII«IsS1I?s-WköjsSI!SVSMI?rS1s»MlS^^ 

sS? gkbk«ren 
Pro«ii!.>t»!t b?i Zagreb Wird fü? 
t«wd«rl»ss Faniilt» '. »vr 
«uf dtssnes Müdchen wirb re^ed-
Itttt. — Offerte «it Gstzatttan-
sprÄchs« an ?^«bert Pfch«r?)öf, 
Sr^Lesc^ bei Zaireb erdeten. LIST 

dreistöckig, auf bestem Possen beim Kauptbahnhose in 
Maribor, und einFabriksobje k!, 8 Minuten vom 
Kauptbahnhofe an der Aeichssfrabe gelegen, mit vier 
Gebäuden und zirka 27.000 Quadratmeter Grund, ist 
wegen Domizilwechsel sogleich zu verliaufen. Ansragen 

GoSPVTllU uliea 12. 2056 z beim Eigentiimer, 2lleksandkooa cesta 44, I. St., T. 12. 
! neben Centralna banka. Vermittler ausgeschlossen. Lo-iI 

Zisöchin, tadellos verf.'kt, in christ-
lichc'I Herr^chaftS1^, '̂Us mit ves' 
Bedingungen gebucht. C^edieg '̂uc 
Kräfte mögen ihre Offerten nn-
ti-r „Ehrljjch 3218" on die V"» 
waltunq einsen^ln. Ms» 

P>u1?rrc'. Tiir 1. 22 l."» 
mit guten Klick»-

'ennlnissen nnd Nä6)fra;^e ge« 
sucht nllfs zu Fntirikon« 

'Anlise Cawnliil^cl, selten schön,! tcusfinnilie mit ^^wei !iNn!>-'.n 
rsnn?i i l ! i .  At>u'ss^ Verw. 2I81i i ie l 'en Fr i in le in.  ?sntr l 'ge nn^d. 

?ÄerwaUunq. Eintritt soso?!. 
z 2'̂ ? 

BtllO, im P«rk?iertel. »it freier 
. Vohnuog. «ege» Tra>sferier«»ß 
z» verkAAfen. Aö>esse »nter 

. .ELnPizea Zshl«l?s«bek>i»g»MMv^ 
die Veno. S?Sl 

^ Villa, Stadt.^entr^w, auch für 
' ^nj'>»istrio.',».>«'cke geortet, zu 
^^erkavfcn. An^ar^e: KejZarseva 
"ulica .^. 1. St. links. 2204 

Alt vermieten 

i^chöne«? qrvfze? Zimmer mit 
elektr. Licht wird kin Mi^i ?srä'>-
leins l)erfsebcn. Anfr. in der 
Verwaltnna. 2207 
Vcrmielc elegant ml.'dlierte'^ 
Ziultner. Anfr. Z^erm. 2222 

IT!MÄ oMZIßk»! 
C 

.Weingarten, Obstgtirten, 'Becker,' 
^in ^cköniten, sonnigen Lage,' 
j'.i'iber t? Ivch, nlit gemauerten? 
î5iclus Mrtscknft^gcbände,, 

lokleS im besten Schande, Fimft.'' 
»?.n verkaufen. ?su^'kijnste nv» 

Sels'stkmifer k-^ I. Andra-
l:rg 

.M. 4. 

l sIu kau^n gesucht 

spe nnld ein Pa>rr'' 
î schuhe im guten ^^n.jwnde W 
^7nuft^^ ttzAucht. ^e^,ko?v zilscl̂  

k/?' Tnr.2. 

Iu verkaufen 

G' mcht >yi?d Lokal sin verkehr?' 
«^^er .Anschriften nnt. 

70" an die Z^env. 26,",A 

Zimmer wird qejnÄ)t. 

MöbeZ 
Mr Sckkzk. imd St??sf<Ämmer, 
ksowie KÄche« am bWg^ bei. 
Rncer in 1>rug» Tlk. 
,-Rr..L. ^51^ 
^Gaknrock init Mkct, neu, ist 
'̂t'reiÄvert zu. ve,.-tc»l̂ . Anntve. 
Nl̂ qiova ulka MI. 107.'; 
.Malier < l̂ügel> mr^n Pla^-

so^t z» v??saiLvu, zu 
-derl«tM nüer Piaî .i'.w 
.^MDltciv^chrÄ. ?^»fr«aen Omori, 
,'!Ko!Äka Moa.1. 2I.W 

^ im AZV. 
MWW SkKs. wtNt 
sichr jmg » ök?A«s«n. Kars! 
'Pdßizjî , KiWaV«, Lj«dlfa«a.. 

Stt8 

!Mayn<O gl»<des Kom»erl«tivas«^ 
-IZ^xiDW», ?0 BV»n. wie n?»»^ 
^k^Ne«. Ol »etkauĵ iu 
4n bee B«w. Ll7Si 

ExpreftZ SchüneS Lokal, mit 
Einrichtlkttg, lin d^r.^ii^nptstras?? 
gelegen, sanlt schl^ner Wohnnnq 
sofort. Ablote M00V Z?'. l^ecili-
tlitenlinro 5iap!d, Maribor, 
l̂ 0'Zpo<zkn uliea 28. 221i) 
Kost nnd selir reine Wokmimg 
l!« 2i'>00 K. zli vergeben, evcnt. 
n,ni> "l'''" ssost. Pöbre^a cestci 
Nr.  9. ' l  l inks.  . /  > '  2M 

Iu Miele« gesucht 

SMde, kinderlose Partei 
„Iimincr" nn die Vfrlv. 

Ilttt. 

k 
v 
!^. si!it stet« SM 
N ?en preisen firm» Ituri 
L Vor«c»i». tiaeldoe» Sa 
K »po»Ir» ul. 1V. SK44 

^um Selbstkostenpreise 
^ als l̂ eklame ver­

kaufen ^r: 

M » V V G »  
per Stück 4?» Dinar öb! 

sowie auch andere Modewaren 
î onkmsenzio5. 

g' MM»M » cg> 
Sosposka ulica 26. 

Neuigkeiten in î ussicht! 

Sreitag, 7. März 

lÄII-llNllll 
der Sedr. Mostler 

IN 

VeNka kavarna 
unter der Leitung der 
Saionkapelle kaplanek. 
Lsg. 9 Uhr. eintritt frei. 

Klub-Var. 
2 Cdiion.NarpatvI'rro, 
Mara Zlatarjeva. 6e-
brtider Mostler warfen-

Virtuosen. 
eintritt frei, 

veginn halb N Uhr. 

I 

»« 

^arlbor, ^leksanärova cesta 2S. 
Vslokvn Z3i». IH4. 
bietet versUüecleae lextil- unä 
nuksiituk^sren 2u 6en dülißstea 
preisen. Ka-x^s-VerltSuk nur sn 
Kaufieute. 1360 

i« StSebe« (Bieh-Veckftejn) 

liefert prompt, auch t,i -.rö'zerei, 
Msnzs-l 2S01 

ZSlis; Äsliler 

»««OkelerE« ViNig »»ö 
V wch>'«<lv «»r b»ech die 

«» Gw«ik»v kr« k«. «D 

Lkemiseke VSsekexvi uack ?Lrberoi ^ 

108. lKic«, l.MI.M  ̂
Filiale A^grilxir. ^dt äen Zeekrten 
Kunöen 7i:r Kenntnis, cktiL er mit 
1 Mr^ »«Ii»» Krd«II»»ßANG 
ans 6er Qosposl«« ul. 38 In ellG 

D»>I« > bn» 
Ißo?« ?«ekß» 

I,»». S088 

>Vagenplachen 'bm 
und Negendecken 

> IN? plirde, Ledir-Ireidrlemcii m 

SleZtenzefttche 

l/>URges El^epaar sucht Haus-
meisterpeke. Frail hilft in der 
Wirtschast mit. Adresse in der 
'-i^erwaltung^ 2215 
.?^ür ein iuuges, rnlugp'^, ehrli« 
ches Mädäjen wird AnfangS' 
nosttn gesucht. Anspruä): allte 

'Behandlung. Unter „>..i)rl1ch" 
an die Veno. 2214 
Mödchen voni ?cmde n>ünsl^t 
.^vchen zlt icil'.en. ?ldr. an die 
Verioaltnng. 2l05i 
selbständige Äöäiin lu6)t Pv, 
steil, Aoro!^?a cesta LIW 

^ÄetnraWt«r 
^»erkUuM S4ie»la 
^w^enci. K»aqer. 

Y»H»HS» zu 
r ^lica Nr. L, 

21Ai 

Aimmeekreltyaz mts ??u!?Pil^, 
Aamil^ienMlMMkwhi^n, DlMrrn-
Md, Kleidcrküstcv, Bilder, Aet-
»iten und Vext^denes wegen 
'̂ amilienangeW^hÄt^n prc '̂-
^wert zu Äit^Wrre 
'^^VpjqSmöka^'Ulica 

Mworla-Hahn, rnnrnsjiy, ein-
tto, mlch lî enue. Ädttsse in 

Äsw. 22M 
»Aaitzleieinrichtunqcn, S^rî eil" 
tische» Stellauen. Kassa iisn). zu 

lverkmifen. Anfr. Aleksattdl--nu 

Tükdtiger srrebsanier Görttler, i. 
lassen Zweigeil der .^ost- nno 
Blumenkultur und Gemüsebau 
erfahren, init prima IahreZ« 
Zeugnissen, sucht Posten, nimint 
s?ucl) thärNrerei in Pacht. Gefl. 
^.uic^lsten unter „Tiickitig lu^d 
sf^N'isseichast^ an die Vw. 220<'» 

Hffene Slellen 

Gesucht »ird ei» MS^che« fkr. 
<Kes oder eine ASws slir osZz 

Urdei^en. das oi.ch 
^wzs ikochrn >«pn. wikö bevs?» 

vffylive M j>it richle» an 
u«ic« Eiern. ki;»a?nik. Sri^em. 

Zi6? 
'jNNtie wird ausgenonnncu. 

Eisenh^ndluug Vinc. juchar. 
Ul^ksandrova cesta l. 214l 

'Selbstäni^l^is gute "in siir 
'^wci Personen per sofort gesucht 
l?^rllst Vralt-ko, ^ala. 2202 

cesta ü7/1. 

'.Tüchtige?, braves, einfaches 
Stubenmä^icn neben Dien'r 
wird gesuc^it. Antiäge an '.Nar« 
ta Aules, .'iknnlmi'rjungfer der 
!?rin'>essin ^'ot'lomi^,, ^^ulovar, 

22<'<^ I Crijem 

allen Vreiten.l^ucksäcke, öama-
schen, Neisel^otter, laschen 
in groher Auswahl bei 
Ivan kravos 

fiieî sandrovac.lZ. Slomökovtrgs. 

» 
im Gemüseba« und Blu-
mendultvren liewandert fin­
det Aufnahme bei der Äer-
s^chast ÄanendOvA» Poli-
cane. 2108 

1S.-22. 1S24 
SU»,«,«« a«i«»ONk,>t »UM KnkOIlt 
von versclHie^enen >Vsken, velcde ln 
17 (iruppen Ausgestellt sinci. »»»^ IÄ)er AXX) 
............ .^uskteNer. 

ZZ«/a I^scklsü an tsclieclwsl. l^isenk»knen» 
xilt auek iür 8c1inel'.7.ü^e. Isckecdos!. 
Visum kür I?ei5eptlS8e entt-illt g»n^. /^ls 
^ei.'^elekitimntlon xilt cler j^esiiesusvei». 
)^u>Ievnf«« un6 l.«L»tim»«on«n : 

l̂om» <omp»n> 
^zuvu«na, i»?«s s «Q«A?O»N> «?g z 

:« 
:S 

-i 

/< .7. ^ ^ 

M tiefsten Schmerze erfiiitt geben die Unterzeichneten allen Ver>vandten^ teilneh­
menden §reullden und lZet^annten die I)ochltt)etrübende Nachricht von dem unersetz» 
tichen Verluste il)rer imiigstgeliedten Oaltin, Gutter» Schwiegermutter; Erohmutter 
und ^ante» der 5rau 

l)elene pogoreutz, geb klada 

>vel<!is am (Dittv^'o6il den 5. Mär? um dreiviertel 10 U!)t abends nach längerem Leiden 
im 53. Lebensjal)re plötzlich verschiedeil ist. 

Die entseelte f)ü!le der teuren ^^erblichenen wird am Freitag! den 7. <l)ärz um 
t?cllb lb U!)r kelerich eingesegnet und sodann auk dem ()rtsfriedl)ose zur letzten !^ut)e 
bestattet werdend 

Die t?eili<ze Seelenmesse wird Samstags den L. Garz in der 5iliall̂ irche St. Ma?« 
tin gelesen werden. 

(Harenberg !  am 5 .  wärz  1924 .  

Svorg pogoreutz» lZesitzer^ (Zatte — cud>vig, Mihi, Nudoli, kelene und lontschi 
p'Sgorentz, l^inder. — Mihi pogoreutF, geb. Kasper, .Schwiegertochter. — l^udl 

imd Norbert pogoreutz» Lnkel. 

VMedakicur:-^5i.e^rich <Äolol». b^ujortticher^ RM^,r: UchA Ä0!per.DM u«'v Verlag: ^ Marua^d. P.^ 


